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Lin Lomedi mit 
NI. Perſonen zu reste 


tirn / Die Judit / vnd has 
Gaff Actus. 


Der Ehrnhold tritt ein 
vnd ſpricht. 


BK Erbarn / Achtbarn vñhochweiß 
A Herren / euch mit hoch ganitigflob 
Sind wir gebeten hieher kommen 
Ond baben alibie firgenomen 

su halten ein Geiſtlich Co medi 

Doch ſchier faſt gleich einer tragedi 
Wie Nönig Nebneadnezar 
Hololernem anſchicken war 

Den Für ſten mit eim groſſem Here 
Vnzelich wie der Sand am ier 

Die g and gen Flidergang zu zwingen 
Mit g walt unser fein Reich zubringen 
Als der un bezwang etic Land 

Dud belegers mit ſtarcker hand 
Bethulia in rad + 


i DES 


ML 
Vnd bracht das volck in angſt vnd que w 
Das thee mit einander racſchlagen 
Wo jn Gott nit huͤlff in fuͤnff agen 
So woltens geben auff die Stat 
Als ader Judit diſen rah 
| ie Goefelig Wiefrawerhoͤrt 
Strafft ſtes / vnd diſen Katt zerſtoͤrt 
| Selb nauß in der Feind letzer gieng 
Vnd das hertz Holofernis fieng 
Das es in lieb gen jr ward wund 
Alſo das fie in kurtzer ſtund 
Als er ward truncken auff cin nacht 
In ſelb mit eygner hand mb bracht 
| ves Beth jm febo abſchlug ſein haupt 
H Des Wurd gantz foꝛchtſam vnd beraul 
| | Vnd gar fluͤchtig fein gantz es DEE 
Gſchlagen onalle gegenwepr . 
Ir leger beraubt / Israel 
Dance Bott der fic erloͤſt auß quel 
ie das Büchlein Judit erklert 
Fran hore wie das erzelet werd | 
Tach leng mle worten vnd geberd. | 
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lc) ` 8 U i 4 | 
| IN i König Nebültadnezar geh kein made 

A Solo fewii und Pagsa feinen 
UJI Karpen vnd [prices . . 


a 


Ir lieben getrewen! gebet rath 
[Wir haben auß geſandt ein Mandar 
In all Grens gegen Occidente 
| Sich zuer geben in vnſer hendt 
weilt wir Haben erleget prechtig 
Den Asnig Arphaxat groß mechtig 
Der Meden Rónig vnd all fein Lande 
Steher ſetzund als in vnſer handt 
Diſer Sieg ſolt erſchrecken billich 
Die Vdicker das fie ons gut willig 
Zu einem Serren nemen an ik 
Die aber vns z ſpot vnd hon 
cht. er Botten haben geſchmecht 
cht Derhalben wir pillich mit recht 
opel Cilicien-Galilea 
d Sammaris ond Judea 
op | Wbessieben vnd nit auffhoͤren 
Biß wirs gewinnen vnd zerſtoͤren 
Das ſchroer ich in bey vnſer Aron 
rm Zepter vnd dem Thron 


ul | Bey vn ſe 

| Bamprandern Landen weit vnd ferr | 
Pagoa der Kriegs vab d 

td. ſpricht · 


Ggroß mechtiger Anier vnd Herr | 

CH ener Wigiefbaehat oft Sônigreich 
| Aff eros lebt nit ewer geleice ( 
A ij Ds | 


Das bletbe mis ferd in ſtillerſrhu 

Sampt Land ond auch Leuten darse 

Weil vil vnrahts bringer der Krieg 

Auch iſt gar vngewiß der Sieg 

Vnd fellt offt den (do wechſten teil 

Bey fried aber iff glůck vnd heil 

Land vnd Leut Alter vnd jugent 

Nimpt zu in wolfart vnd in tugent 

In guter ordnung vnd policey 

In ehr vnd reichthum dabey 

Darumb ich zu dem friede rath 
Holofernes ſpricht. 

Die KöóntgPlidde Maieſt ar 

Hat allmal glůck in jtem Krieg 

An Fein den ritterlichen Sieg 

Dar nach vberwindlich blieben 

Solch that werden all ein geſchriben 

Vnenolich lob mit zu erjagen 

Warumb wolt fie denn ſetzt verzagen 

Vngeſtrafft laſſen den hochmut 

Hun wag ſelb Ehr / Gut / Leib / vnd blut 

All ewer Mayſtat Feind zu zwingen 

Zu demuͤei ger gehorſam bringen 

Darnach mein hertz inbruͤnſtig duͤrſt 


König Nebucadnezar. 


Solos | 


mp 
8 


| Holofernes du trewer Fuͤrſt 


So foder noch des tages heut 

Zu dir all: Oderſte Hauptleue 
Dnd zu fuß fole du nemen an 
Hundert ond zwentzig tauſen t Man 
Vnd zwoͤlff tauſent Shën darzu 
Mit den ſelben einnemen thu 
Die veſten Stet vnd die zerſtoͤr 
Was Vols fido wider dich entpór 


Das ſchlag / vnd auch it Bögen hauß 


Verbrenn ond reuth jr Götter auß 
Das kein Gott ſey auff erden gar 
Denn ich Konig Nebucadnezar 
Den man anbee zu Reuerentz 
Vnd lollichs thu durch alle Grentz 
In allen diſen Abendrlanden 
Dad zwingſtu fie mit deinen handen 
So foles nach ons fein geleich 
Der nechſte Fir (Ein vnſerm Reich 
Das ſchwer wir dir bty vnſer Kron 
Holofernes ſpricht. 
Ich als ein Rittetlicher Man 
Anzeigten Krieg ich enden maß 
Au fs aller lengzſt in Jar vnd tag 
Denn wollen mit Sieg kommen wir 


Der Koͤnig ſpricht. 
A Cp 


prem 


Nem auß vnſer Bamer mie dir 
So vil du wilt an Gold vnd Celt 14 
ndere Kriege r röfung vnd zele |‘ 
Ss eurmscua ſtarcke Bock vñ Wider |) 
armit ie man fells die Thürennider 
në was zum Brieg notduͤrfftig fey | 
Tun nalen wir in die Cantzley 
nd alle ſach oꝛdlich beſchlieſſen 
Das [cin das gantz Acer mög genieſſen. 
Sie gehend alle auß + 
So kompt der Meſopotanier / Wons 
to vnd ein Cilicier ſpꝛicht. 
Ach Gott wie ein groſſe Thyranney 
Monet ſo vnuerſchemet bey | 
Dem Wuͤterich Nebuco d nezar 
Der vns begert zu vertilgen gar 
Im Reich Meſoporania 
bien vnd in Cicilia 
durch fein Hauptman Solofernem 
aur gegen find wir gangen dem 
> ons in fein g genag ergeben 
er einen Herren erkennet eben 
e aber alles bal ff gar niches 
Vn ſer feſt Sres er ons zubricht 
All vnſer gůter vise verbeende 


ieee. 


Onfer | 


Vnſer Weiber ond Töchter ſchend 
Not die Mannſchafft mit jm zu ziehen 
In Brieg / jm kund wir nicht em pfliehẽ 
Wir forge tr wer on widerſtandt 
| Sovegar einnemen alle Lande 
Biß zum Nidergang der Sonnen 
Ponto der Meſopotaner ſpricht. | 
Er hat dem vole das hertz abg rounnen 
Die Voͤlcker von einander trent | 
Das ficeinander niche bey fiends ) 
Durch fein liſtige Toranney 
Weil er ver w äfter allerley 
Fruchtbare Beum vnd die Weinrtben 
Vnd thut auch gar vnmenſchlich leben 
Zelt auch weder trawen noch glauben 
Chut fein Bundgnoſſen ſelb berauben | 
Hat onfer Land verderbes da 
¿ge ligt er in Jdomes 
3 aſt auff ein gantzes Tag at FIE 
Nach dem er in Judes wil. “ip 
Dieswer gehend aufs 
So gehnt ein die Rats herrn vow Die 
thulia / Jotatim der Hoheptit⸗ 
ſter Olas vnd Caras ( 
ſprichs · | 
a 


WI) 


Ach Gott wie vnerhoͤrte noth 
Schickt vns jetzund zu vnſer Gott 
Weil der Konig Nebucadnezar 
Mit vnzelicher Ootes (har 
Durch Holofernes ſighafft handt 
Bez wingt vnd ver der bt fo vil Lands | 
Zu ſeiner Heidniſchen obedieng | 
Vndl igt auch ſchon an vnſer Greng | 
Ach Gott / ach Gott was foli wir than 


Dfias der ander Ratsherr fpriche, 
Wir woͤllen auß ſchreiben das man 
Im Birg einnem die engen laufen 
Dadurch der feind zu vns moͤcht hauſen 
Auch befeſtigt ein jede Stat 
Vnd verſecht mit allem vor rath | 
Au ff das er nit mit gwalt einnem i 
Vnſer Ster ond Jeruſalem 
Ond vnſern Gotẽs dienſt thu zuſtoͤrn 
Wie wir von andern Voͤlckern hoͤrn 
Die er ge waltigklich thut zwingen 


Jolak im der Hoheprieſter ſpricht. 


— a eme aie: md 


Lieben Brüder vor allen dingen 


NISE jr von fünden euch bekehren 
Darmie jr Goce grob thet onebren 
Wie jh euch offt vermanet hab 


Von den ſüuͤnden zu laſſen ab  .Cfende 
Derhalb Gott das Sch werdt auff ons 
Darumb euch zu dem Herren wendt 
Thut buß im Sack vnd in der Aſchen 


Vnd ſchreit zu Gore ob jrerhaſchen 

{TS dhe fein genad mit Weib vit Rinden 

Das euch nit thu gefengklich binden 

Der Feind binfër in angſt vnd ner | 
Drumb ſchreit einmůtigklich zu Gott. 


Sie fallen alle dre auff jre knie / 
vnd ſprechen mit ein ander. 


Herr Gott in deiner Mayeſtat 
Verzeyh eng vnſer miſſethat 

Wann wafer ſůnd find groͤſſer ſehr 
Vnz aldar wie Der fand am Meer 
Gerr de in augen der barmhertzigkeis 
Wend zu ons in diſer traͤbſal zeit 
Das vns der Feind nit vberkempff 
Dein heilig wort vertil y vnd den pff 
Das nit dit heiden ſprechen in ſpot A 
Wo iſt jegund der Herr jr Gott 

Von wegen deins Namens allein 

Wolſtu ons Herr genedig fein 1 
Vnd woͤlſt er teren dein heilin g Tempel | 
Allen Võlck ern zu eim Exempel. si i 


| 
bij 


Sie ſtehnd wider auff / der Hohe⸗ 
prieſter ſpricht · . 

Alſo lieben Brüder anhaltet ſteht 

Biyde mit faſten vnd Gebet 

Wie Moſts thee vor manchen Jar 

Als mit jm Gott der Herre war 

Der jm gab wunderlichen Sieg 

Wider Amaleck in dem Krieg 

Der ſich auff fein Kriegs macht verließ 

Gott aber jn zu boden ſtieß 

zum Krieg möcht jr euch ruͤſten wol 

Jedoch vnſer einig hoffnung ſol 

Allein auff Gott dem Heylandt ſtan 

Nun wollen wir in Tempel gan 

Dem herren ein Brandopffer than⸗ | 


Sie gehent alle auß ⸗ 


Actus Secundus. 


Holofernus geht gewopnes eln / 
mit Pagos vnd dem Ammo⸗ 
niter Sirian / Achor 
ſpricht · 


Song UE komme ein kundſchaffe fre 


Wir eis Volck im Gebirge [ty 
Das 


pasrift ſich wi 


zuthun gewalti 
Achler du mach 


der vnfer deer 
g gegen wehr 


het diſem Lande 


Weil du weiſt asf? 
Was für ein Volck (ey 


. 


e 


In diſem Lande J 
nit zu gwinnen 

solch fey darinneg 

nd für Sotter. 


Sag find jr veſt Ster 
Auch was fuͤr Kriegs 


gei UP & 

Was glauben hab 
Das fie wollen fein vn 
Das uns kein Landt vor 


Achlor de 


r Amoniter Surfë 


Das Del wil ich dir zeigen an 
Das war erſtlich in 
Nun war ein groſſet 
Da kam es in Egipten 
Mert ſich gleich 
Da es der Adnigv 
Da war der Herr 


Ben Bonis 
Der ließ fie LOP 
Da straffe; 
Erſuffenin 


hen plagen plagt 

oß doch jn nach 1445 

4 Gott ond all ſein Heer 
dem Roten Meer 

ick an Got iſt blub en 


Vnd die weil DIE vo 


So pas Gott all jë Feind aika 
ASS ie 


dp 
} 
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Die Ammontter vnd Jebuſtter 
Die Heuiter vnd Cananiter 
Sehr wunderlichen Sieg jm geben 
Bals aber es in [Ano thut leben 
So ſtrafft fie Gott in jrem Land 
Grit ſie in jrer Feinde hand 
Eeft fie hinfüren vnd erſchlagen 
Derbalben jo muſtu erfragen 
d diz Dole fey in Gores vngnaden 
Wo nit fo kanſtu jn mit ſchaden 
Mit deim groß mechtigen Heer 

Holofernes ſpricht. 
So hoͤr ich wol jr Gott iſt mehr 
Denn ander Goͤrter in dem Land | 
Die wir haben zerftërt ond prant : 
Da ers allein erretten Funde 

Dein wort find Lagen vnergrënde 
Du La wr / du helſt leicht mie jn 
Bald nemet diſen Fͤrſten hin 
Vnd thut jn nauß an ein baum binden 
Wenn wir die Juden ober winden 
So muß er denn auch mit jn ſterben IM 
Dad fein verdienten lohn erwerben 
Nun laſt im gangen Heer auff blaſſen 

So woͤll wir nemen wafer ſtraſſen 

In das Gebirg zu difen Leuten 

Sie 


Gie ſampt jrem Gott auß zurtuthen. 
Holofernes vnnd Pagoa gehen 
auß / die Trabanten füren 
den Achior. 
O fas vnd Carmi gehen ein / 
vnd Car mi ſpricht · | 
Vnſer Volck bat ein Man gefunden | 
ns Gele an einen Baum gebunden | 
të | Ben Fürften aller Ammoniter \ 
Den Holofernes herb ond pitter 
Hat laſſen anbinden d feind auptman 


Oſtas ſpricht. 
Auß was vrſach das zeigt mir an. 
Car mi ſpricht. 
Da kompt er felb wir vo diten jn fragen, 


Achloꝛ kompt / Dias ſpricht. E 
Achler mein Here thut ves ſagen | 
Nufreas vr fac biſtu gefangen 

Achlor der Foͤͤrſt ſpricht. 
1 | Actafornes thye mich anlangen V 
Su ſagen jm was in dem Lande f 
Indes | 


Judes für ein Volck doch wane 

Dem ſagt ich wie Bet mit euch wer 

Vnd auch beſchůtzt hett noch biß her 

Do: allen Feinden in dem Krieg 

O Fe geben wunderlichen Sieg 

Weil jr gehoꝛchet feinem wort 

Die red verdroß jn an dem Oet 

Das er mich fuͤren ließ vnd binden 

Vnd wenn er euch ths vber winden 

Muß ich auch mit euch Juden ſterben 
Dies ſpꝛicht. 

Adios die weil du theſt werben 

Vnd bekennen die Gottes ehr 

Heltſt von ſeim walt vnd namen mer 

Vnd haſt gepꝛeiſet Gottes Lane — 

wie wol du biſt der Heiden ſtam men 

So bleib bey vns auß den geferden 

Wir ſtu mit vns errettet werden 

Weil fre verachten vnſern Gove 

Cami ſprichk mit verſchloſſe⸗ 

nen henden 

O Here ſchaw an den hon vnd (pos 

Den fie thun detin heiligen Namen 

Nun wel wir dem Volchollen ſamen 

Anſageh das er wit an dacht 


Zum Herren ru ff die ganzen nachs 
VDmbgnedige Pë vnd beyſt and 
Wider diſes Tyrannen handt 
Der uns vonſchuldig vberzeucht 
Sich voꝛ Got we d Hite noch ſcheucht 
Sie gehen alle deer auf» 


Holofernes geht ein mit Pagos vnd 
fein Trabanten ond ſpꝛich: 

Nun iff Bethulia delegere , 
Die ſich doch auff zu geben wegers 
Weil fie hoch in den elfen ligen 
So wir in wollen angeſigen 
ue Ss muß wir Kriegßliſte remen 

Vysd jn den Waſſerprunnen nemen 
| Liſi as nim̃ zu dir etlich Kreet | 
Auff das jr prunn werd auß geſpecht 
Grab ein / ha w jn die rdren ab 
Das die Stat fort kein Waſſet bab 
Auch ander prunnen vmb die Stat ' 
Verbëtet jn frů vnde tipat de 
Das man darbey kein Weffir hol | 
So wol wir fie bezwingen wol | 
| On ſchwerdt / ſchieg das fir fich erg ben | 
up | Wollens anderſt behalten jr leben, ul 

| agoa ſpricht. LN 
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Dergleids das man jn die Proftane 
Dauſſen abſtricke auff dem Lande 
Das ja gar nichtſen zu mag gehn 
Wenn fie der hunger thur beſtehhn 
Muͤſſens wol vnſer Cied lein fingen 
Das wir ſie zu auffgebung zwingen. 


Holofernes gebee mit ſeinem 
Gefind auß. 
So fompt Oſtas vnd Carmi 
ſpꝛicht. 
Ach Gott die feindt vmb die Stat ligen 
Das kaum auß vnd ein kunde fliegen 
Ein Vogel / nun auff zwentzig tag 
m Volck iſt gar ein kleglich Flag 
at ſchier weder zeflën noch trincken 


Oſias ſpꝛicht. 
Mein hertz wil mir voꝛ leid verſincken 
Wenn ich hoͤꝛ weinen weib vnd kinder 
Dergleich die Menner nit deſtminder 
Wie lieg wir halt ſo hart gefangen | 
Vmb vnſer groffe find begangen | 
ch foͤꝛcht Got wert von hauß zu hauß 
n der Scat alle tilgen auß 
Wer 


moeit an uns halff kein Lehr noch ſtraff 
Biß Gottes pla g ons grimmig traffe 
Simon einer auß der Gemein 
kompe vnd ¡pride : 
21 Oberſten in dieſer Seat 
Die Gemein euch hie anſaßen lat 
Weil ons das wafer iſt nommen 
Kein ſpeiß noch rectung zu mag komen 
Pap wir von onfer finde wegen 
Sind fo verzagre end erlegen 3 
gen Vnd ſtehnt on olle gegen wehr 
dl Gehn diſem vnzeligen Heer 
| Das jr die Stat hie fole auff geben 
Beſſer iſt wir bleiben bey leben 
` Sampr vnſtrn Weibern vnd Kinder 
| Weil wir nochgnad bein Feinden finden 
Ob wie gleich geben tribut ond zine 
Vnangeſehen vnſern Gottes dien ſt 
n Wo ir vedit aber das nit than E: 
Dee So ſchꝛey wir Gott den Herren an ij 
m Der fey Richter zwiſchen vns vnd euch 
Car mi ſpricht. 
Ir Burger ſeyd nit ſo abſcheuch | 
auß Toſt ons verziehen noch fünff tag ( 


Auff Goet der noch wol helfen ma 
pul 5 e we 


ta 


Wo ſich Gott aber nit erbarmen 

Wil / vnd bil fF ſchicken feinen atmen 

In fünf tagen fo wal reir eben 

Die Stat diſen Heiden auff geben 

Wo es je nit anders mag ſein 

Das ſag von vns an der Gemein 
Simon gehet auß / Judith die 

Compt vnd (price. 

Ir Elteſten in diſer Stae 

Was habe jr beſchleſſen im Rath 

Woͤlt jr erſt Gott verſuchen vil 

Das jr jm fuͤnff tag ſetze ein zi, 

Darinnen er huͤlff ſchicken fot 

Wife jr nicht Gott weiß ſelbert wol 

Den rechten tag /ſtund oder zeit 

Das er durch fein barmhertzig keit 

Euch gnedig helffen kan vnd wil 

Darumb fo feet. Gott kein sil 

Es iſt vnrecht laſt euch des rewen 

¶ott wird euch ſelbert bald erfre wen 

Nach diſer angſt den feindt auch ſtůrge 

Den ſeinen pꝛacht vnd hochmut large 

Wie er Pharao auch has gethan 

Er wird euch warhafft nit verlan 

Weil wir jm glauben vnd vertrawen 

Au ff feine wort hoffen vnd bawen sË 

ie 


H 
H 


Die fëra ff iſt ein Vatterſch zucht 
Dar mit fin Rinder er heim ſucht 
Abraham Iſaac vnd Jacob 


Hat ir auch verſucht mit der prob 


Doch it lich ſtraff ſeiner gemein 
Ringer wenn vnſere funde Jen 


Derhalbd erwarter mit gedult 


Gs celicher Half genad vnd bald, 


Oſias fide, 
O Jüdieh deine wore find war 
Bat un iſt nichts zu ſtraffen gar 
Wir haben vns geirrt in dem 
Deumb vocil du Gott biſt angenem 
So bitt fir ons das Gott auch ebn 
Vns diſen jrthumb⸗ wol ver gebn 
weil du fromb vnd Gotsfoͤꝛchtit bife 
weil jr halt das mein redt iſt 
Auf Gott / ſo prufet auch darbey 


Op mein fürſchl ag auß Gore auch ſey 


Bite Gore das er auch in dem uc 
Mir geben woll Hal vnd glück 


Ob ex ſein Volck wolt von dem bë fis CG 


Tyran en auch durch mich erlaſen 
is weil heint bey der nacht auffitchn 
PS p ` 


ij Dim 


| 
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Mit der Magd in das Leger gehen 

So ward jr mein an dem Statthoꝛ 

Doch niemand frag nach meim gejpos 

Sonder bittee Gott fru vnd fpat 

Auff das mein anſchlag wolgerash 

Denn ich hab fërgenommen mir 
Car mi ſpricht. 

Gch hin im frid Gott iſt mit dir 

Vnd thu vns aa den Feinden rechen 

Vnd jren ſtoltz vnd hochmut bꝛechen 


Weil fie Gott hon vë ſpotwoꝛt ſpꝛech l | 


Sie gehend alle auß. 


Actus Tertius. 


Judith geht ein mit rer Magd 
vnd (pride. 

Abra faß in ein Sack die ſpeiß 
Feigen / Miel vnd Brot gleicher weiß 
Oel in ein Arug ca bulgen mit Wein 
So lichs altes auff vier cag allein 
Wann wir woͤl len ob Gott wil heint 
Jas Leger nauß onver die Feinde. 


Dic Magd gehet auß 


Judith | 


| 


in 


bid) 


Sud ſpeicht. 
Herr Gott auff dich allein ich trae 
Gib gnad das ich arme Witfra vo 
Mag ſtaͤrgen deinen Feindt ent wicht 
Der dich ver acht vnd dir hon {price 
Herr gib mir ein in allen beden 
Do: jm zu denken vnd zu reden 
Das er in meiner ſch da werd gfangen 
Vnd in meinem ſtrick bleib bbarigen 
Das im tn hochmůͤtig geberd 
Durch ein ſchwach Weid gelert werd 
Auff das dein Hauß Hert mög beſtehn 
nd das all Herden rrfaren denn 
as dë allein (eye E Coet vnd Herr 
Dio fon keiner auff Erden mehr 
Vun ſterck mich dert vñ ſchoͤp ffer mein 
Dein Ehre ſuch ich hie allein · 


Die Mogd kompt vnd [price 


gra de hie hab ich gefaſß er ein 
Aller ley Speiß/Drot Oel ond Weis. 


Sythe 


eran walt ſein Goreme gehn daß ta 
Here Get in deintt bande wir ſin 
» ig 


Da ſtehet Carmi vnd Das (pride, 
Scha Judie wilt du jetzund gehn 
Gote der Herr wall dir beyſtehn 
du Ehꝛen fam cheyligen Nramen. 
Judith (price. 
Nun fein will der geſchehe Amen, 
Sie gehen alle auß. 


Holofernes kompt mit Pagoa 
vnd ſpꝛicht. 

Die belegerung verzeucht ſich lang 

Ich gacht es nicht in dem anfang 

Das ſich die Sꝛat ſo veſt wurd halten 
Mir mëtten andrer ratſchlaͤg walten 

Pagoa ſpꝛicht. 

Wenn mans erſchrecker auff dem Land 
Ringweiß herum mit moꝛd wit biande 


EN 


Das würd jn ein ſchꝛecken machen 
Holofer nus ſpꝛicht. 
Es iſt wol war / doch in den ſachen 
Rent wir doch gar kein kuntſchaft hon 
Mer ts drinn inder Statiſey ſton 
Weilich vorher in diſem Krieg 
e | i Di 


EN KE E E E 


„ var 


lic vervetercyerlange all Sieg 
Kein 780 mil vmb Gelt vnd Ducaten 
Seimeigen Vaterlan dt verraten 

Wie andre Voͤlcker haben than 

Ich weiß nicht wie wirs greiffen an 
Dein Rundtſchaffter wagt ſich hertin 
Ss kun wie e auch fahen kein 3 
Der vns doch ſagt heimliche meer 

Wie far Stat zu zwingen wer. 


Die Trabanten bringen Judith. A 


Durchleuchtiger GAAF heine ind nacht 
Hab pir er griffea in der Wacht ‘ 
uin deBreifd Weib ſampt der Mald 
Sie aber gab uns den beſcheid 
Wi e heimlich zwiſchen euch beden 
tet mit dir allein zu reden. 
„Holofernus ſpricht. pee 
weib fag von wann du bareig biſt 
Judith ſpꝛicht. 
"erf a mein heymat iſt 
Auß dem ich geflohen hin zu dir 
Holofernus ſpucht. 
Sag was hat du zu thun bey mir, 
D 


* 
Zä 


D Judith 


Judith felle jm zu fuß 
vnd ſpiicht. 
groß mechtiger Fuͤrſt ich bitt dich 
TOSI fE mich boren genedigklich 
Gott geb gluͤck Nebucadnezar 
Dem Kënig des gangen landes gar 
Der dich hat auß geſchickt mit Waffen « 
Die vngehe ꝛſamen zu ſtra ffen $ 
Das du wol kanſt mit deinen handen 15 
Es iſt beruͤmbt in allen Landen | 
Dein hohe Weiß heit ond vernunfje 
Du weiſt was vor meiner zukunffe 
Achior hat mit dir geredt 
Vnd dir warbaffe verkuͤndes chee 
Bald das Juùdiſch Volck fido verfënd 
So würd Gottes zoꝛn anzuͤndet 
Das wird gleich Got das volck alljan® 
pë gleich Dir geben in dein band 
til es in ſůnden thut erſtocken 
Iſt es gleich als ob dir erſchꝛocken 
Wann fie find auch O ſtrenger Fuͤrſt 
Schir gar erhungert vnd erduͤrſt 
Sie roͤdtens Viech / trinck en das blut 
Darab Gott groß lich zoͤrnen thue 
Vnd eſſen auch das Opffer heilig 
Das ich nit werd jr find mitteilig 
¿e bin ich geflohen zu dir 


J !1R ˙— nn A 


Bite dich woͤlleſt erlanben mir 
Im Leger zu gehn auß vnd ein 
Auff das ich Gott den Herren mein 
Anbet / der mich zu dir hat geſandt 
Das ich dir all ding mach betande 
Wie du die Stat vnd auch nach dem 
Dal Gewinnen fole Jeruſalem 
Folgſt mir ſo wirft in allem (ESCH 
n Haben ſieg / wolfart vnd gun. 
Holofernes hebt die Judith | 
auff ond ſpꝛicht · | 
Sthe auff (ey keck vnd foͤꝛcht dir nicht 
Vnd had zu mir dein zuuet ſicht 
al Het fich dein Volck willig ergeben 
On gegen wochr vnd roíverfireben 
Go wer niem andt kein leid ge ſchehen 


wa eS 


IC Se 
| leib bey mir ich wil dich verſihen 

Gehe auß vnd ein bey tag ond nacht 
Dich ſol rechtfertigen kein wacht 
Auch ſolt dich ſpeiſen von mein Tiſch > 

mi Wein vnd brod / vogel vnd Side i 
Nue Judith neigt ſich vnd ſpucht. 
é Ich ſag danck dein Fuͤrſtlichen gnaden 


re mich gar wil halten on ſch aden 
Woͤiſt in keim woei wir pu wen ON 


Ich hab mit mir ſelb brache mein (fen 
Das ich nit erzůrnet meinen Gott 
Holo fernes ſpꝛicht. 

Judith vmb das hat es kein not 
Wo aber hie endt nem dein ſpeiß | 
Wo nembſtu mehr in gleicher weit. 

Judith ſpꝛicht. 
Ich wird mit der ſpeiß ſein benuͤgt i 
Dis das Gott die fach durch mich füge 
Darumb er mich haraupgefande 


Holofernes ſpꝛicht. 
Gibt Gott durch dich mir in die hands 
Die Stat vnd auch das Volcke dein 
So ſol dein Gott mein Gott auch ſein 
Nun gehe in die Schlaffkamer du | 
Gey frey ſicher ond hab dein thu. 


r RAS ía 


Sie gehet abs 
é Pagdoa ſpꝛicht. 
Bas iſt ein Adeliches Weib 
Beide an gemůt vnd an leib 
Vernuͤnfftig vnd fbr weiſer red 


Holofernus ſpꝛicht. 


ho Ich wils bey mir behalten ſter 
Dud ſte zu einem Sola ff bulen haben 
Vnd lie als tin Fu eſtin begaben 
Weil ſie vns auch gut kund ſchafft gibes 
Derhalb fie ons im bergen liehet · 


Sie gehn alle auß · 


Judit vnd je Mayd kompi 
o vnd ſpꝛcht · 
ngë | Peeve Gott ich wil gehn mein Bebes 
zu dir thun / du erhalt mich fies 
Duo beſchuͤtz mir mein weiblech Ehr 
Das ich in dem Geidniſchen Heer 
Mog on Sánd vnuermaligt leben 
Biß das du Heil durch mich wolſt gebs 
Wann ich ſuch je alhie nichts mehr 
| Da meins voles hilſf vë Herr dein che 


Sie gehet wiber abe d 
Holoferule Pompe vnd (pide Ce 

| zum Pagoa. 
pagoa gih laß mir nach wal 1 


du richten ein koͤſtlich (achtmal | 

Mein Ssupelencen bitt such darumd Aft 
sa Zest FA. D pe 

Das bel; Weib das co Fame In 


Zu der hab ich luſt vnd beste 
Auff das ich heint auch D nk je 
Wann in dem Aſſyriſchen Lande 
Wers einem Mann ein groſſe ſchand 
Ein ſolch Web onbeſchlaffen laſſen 
Wenn fie jn narret ſolcher maſſen. 


Pagos gehet / ſo bek ompt |? 
Judith / er (pride. jo 

Judith euch kErder Here auß gaben 
uch heine zu feinem TIxchtmalladen |} 


Das je effen vnd trincken fole ¿ 
Mie jm vnd andern Geſten wols \ 
Froͤlich ond gutes mutes fein i 

Judith ſpꝛicht. | 


Ach wie koͤnd ich dem Herren mein 
Ein ſollich ehrlich bitt verſa gen 
Wann ich wil jm bey allen tagen 
All ſeiner bitt von hertzen geren 
Allzeit gut willigklich geweren . 
Holofernes gehet jr entgegen 
vnd ſpꝛicht. 
Judith ich hab geſchickt nach dir 
Wann du haſt gnad funden bey mir 
* mir zu eſſen das Nachtmal 


4 
të 


te andern Herrn in groſſer zal 
fe pë hoff du werft dich nit befdp weren 


a | an ehewer Fuͤrſt von bergen gern 
Giröfferebr; ward mir nit an than 
Wie kondt ich gröffer freude han 
Als was dir lieb iſt wil auch ich 
De allem willen fleiſſen mich» 

verd do lofernes ſpꝛicht. 

des Das voil ich dich genteſſen laſſin 
Kem jen thut man gleich zu tiſch dlaſen 
Wir wollen in das Zele hinein 

që Fern erin ers vnd froͤ ich fein 
mie den andern Hauptleuten mein. 
sl Bie gehen auß 


Octus Guartus. 


Magos geht ein mii den zwen 
Trabauten vnd foridte 


Das vs die I ind vit heimlich nehen 
Uns uberfalkn in dem Leger 


Gehe ſha ret das die wach ſey verfeben 


lt 


Die Hauptlent find heine trunckẽ weer 
Sampe den Oberſten vnd Kriegßraͤt hi 
Riche das wol auß ond (tit gebeten 
Pagos gihet auß. 
Liftas der erft Trabant. 

Ich mein wir haben beine Faßnacht 
Mit kuͤlem wein vns wolerlabteghabi 
Ich glaub kein Haupt man auch darbey 
Acin Befelcham an nuͤchtern bliebn fey | 
Vnſer Oberſter war auch truncken : 
In fein Gesele nach mein gebunden | 
Go hab ich hienein Däreg ſchawen f 
Die ſchonen Gebreeiſchen Frawenn 
Die auß der Stat iſt zu ons gfallen ( 

Perlander der ander Tra⸗ | 

bant [prides | 
Nun laß ons beydt gehn voꝛ allen i 
Die Wach beft ren diſe nacht 
Was geht uns an der Hauptleut b abe 
Sie machens gleich wie fie wollen 
Wafers ampes wir auch warten ſoͤllen 

Kont gehe die Nache felle daher 
Das wit nit kom men in gefehr 
Aa vas wir uns denn legen nider 
Das wir morgen er wachen wider 
Dem Oberſten warten auff den . 
Är 


C iflas der erft Trabant. 
J kes all mal mich willig findſt. 
Sit gehens beide auß · 


Judith kompi mit ſrer Magd 

vnd ſpricht · 
bebt) Beer Gert Iſracli fier Pe mich 
ibi Vnd hilff du mir gnebigklich | 
bt) Das werd verbringen / das ich mit 
Auß greſſem vertrawen 30 dir ai 
‚| Sarna / das dn erloßt nach dem 
Die heilig Seas Jeruſalem 
1 Bampe andern Stessen in dem Lands 
Sampt deinem volde alle ſant 
Weil gleich der Tyrann diſe zeit 
€ run chen in feinen Bitte leide 
Abra du bleib rauf vë: dem Zelt 
Wip ich volbring die ebgemels 
act Vnerhoꝛt wunderliche Chat 
Darse mich Gert ver oꝛdnet hat ndi 


en Judiih gehet ab ins Zelt . 
Abra ir Magd ſpꝛicht 


Here Gott gib Pënhrit diſem Wels 
Dae fis raf des Tyraunm cea 


Der fo vil vnrats hat aangericht 
Hote noch menſchen verſchonet nichst 1% 
Die flee ge wur nen vnd zeeft dre | 
Vil volcks vnſchuldigklich ermoͤdt 
Junckfraw geſchwecht frawẽ geſchend 
Dil hinge furt in das Blende 

Wo Gott nicht das ſelb wenden thun 
Dergeuß t er mehr vnſchuldig blue ( 
Vnd außtilgt Gottes Volck zu leg i 
Jun heilig Wert vnd Gatlich Gig 1% 
Mie ſeiner Tyranniſchen Bende 

Ach Got mach des Wuͤtrigze ein end. 0 


Judith Compe mit bloſſem ſchwert vnd 
dem todten haupt und ſpricht N 


Seh Adra nim̃ das todten haupt 

Der Tir ann iſt feine l⸗bens beraubt 

Sroß es fo blutig in den Sack 

Vnd nem̃ auch zu dir auff dein nack 

Die Deck darunder der Wuͤtterich 

Lag / eruncken ale jn enthauptet (de 

So wll wir durchs leger auß tretten 

Als geh ich aber auß zu deten 

Dann vedit wir ons beid durch das Tal 

Au fflencken zu der Stare Wal 

Dud den Burgern die freud Wée 
elg 


— sa. oe © a AA TA 


Judit iſt auß an vierdten cag 
Gott Pah jr bey ders als vermag 
Das jr anſchlag jr wol gerath f 
Sort / hoͤrt / wer klopffet an der Stade ; 
Car mi laufft vnd fpricht, 
iy | ges Pompe Judith ond jr Meyd 
vnd Oſtas ſpꝛicht. 
Das ſend wir all wol erfrewdt. 


** Sie lauffen jr entgegen. 
Judit (price, 

kus ſeide gerroſt fre wdt euch in Gore l 
Vnſtr Mürender Feind iff cod: | a 


Secht an das iſt des Ftlomans Haps 
en Von Aſſyrien mir gelaubt Walk 
Wellichen id heint diſe nacht | 
al Mit (einem eygnen (werd ombbracys 
Sucht das iff auch die Seiden decken fi 
aden Darunter ſich der velithee ſtrecken TA 
Aug Der ſich ſetzt wider unfırn Botë Out A 
€ ij 8 } A 


Pint 


Dud trib auß feinem Volck den (pos 
Nun bat jein blutig Argimens 
Vnd Tyranney cintrawrig ende 
Wann Gott iſt barmbergig vnd gal. 
Genadreich / milt vnd gar ſenfftmuͤeig | 
Der fein arm Volck nit verlas 
Das auff jn bo ffes frë vnd (pas 
Der mir auch hat bebds mein Ehr 
d der Gottloſen Feinde Heer 

em dancket mit froͤlichem Geiſt 

Oſtas ſpricht. 
O Judith du gefeguec ſeyſt | 
Von dem mile barmhertzigen Got | 
Weil du ins Volcks truͤbſal vnd nos 
Gar nit verſchont baft deinem leben 
Sonder in gefehrligkelt geben | 
Den Hauptman toͤdt / deln volck erlófe | 
Durch Gottes hilff / nun ſey getröft 
Wañ dein Nam wirt ſehr herlich werd! | 
Faͤr alle Weiber auff Erden. 
Achioz ſpricht. 
weil der Bore Iſtael fo mechtig | 
Erlegt hat difen Hauptman brecheig 
Durch Weibes bande in diſer nacht 
Der doch Beer fo hoͤniſch veracht 
„ 


0 


So wil ich ard glauben an jn 

Wein Heidniſchn glauben legen hin 
Vnd Ammanitiſch Abgoͤtterey 

Als lauter Geſpinſt vnd $ antaſey 

y Vnd wil mich auch laſſen beſchneiden 

wig Vom waren Gore nit mehr abſcheiden. 

: Judith ſpꝛicht 
Hore morgen bald die Sonn auff gat 
So hengt das Haupt nauß fuͤr die ſtas , 
Als denn falt hinauß für dae Tho: | 

Vnd machet ein Lerman darue: 

Wenns denn die Feind im Leger feben 
Werden fie dem Feldhauptman neh 
Den werdens finden in dem Zelt 

i Todt on ein Haupt / wie obgemelt 

de Denn wird jr Speer verzaget fliehen 

it So möcht jr in oꝛdnaag nach ziehen 

Sie ſchlagen vnd euch an jn rechen 

laßt Vnd KÉ auß ewer Grentzen ſtechen 

fë "jr Reger blëndert vnd verbrende 

petë Wann Gott hat geben in ewer hends > 

Beide jr Leib ond auch jr Gut i 

Fu zalen das vnſchuldig blue Sky 1 

Das fie verge fin in dem sande 

sei So wird fie ſtra ffen Gottes hands. N 
Car mi ſpricht _ | 

C Y Judiap (LI H 


1 


V 
| 


| 
| 
| 


Tuditë wir wollen deinen woꝛeen 
EN de vnd jetzt an allen oꝛten 

Der gangen Gmein zuſamen blaſſu 
Y: bies zu außfellräften laſſu 
Kë mir nur her das cobre haupt 
Mas uns hes aller frewd beraubt 
Daa man es zu der Srat auß reck 
(apt dier feiner Sey den deck 
Das man die Feind damit erſchieck. 


Sie geene alle auß. 
Actus Guintus. 


pk 1355 Srabanten kommen. 
a der erſte Trabant ſpꝛicht. 
berit heut lang fcbleffe 

je bese vil Kriegs geſchefft 

dë 10 ze richten das weiß ich wol 

b glenb jm thu der kepff nit wol 

Er crunch nechten marter vil Wein 

Das ſonſt nit iſt die gewonheit ſrin 

Ich hab jn nie fo truncken Bag 


Deriander der ander Eras 
bans fpelds an 


Bed 


= ar 12 om KD OC NDE ne 


+ 


Vnd ich mag auch für warheit jehe n 
Das ich jn dife ganze Ruß 
So vol vnd truncken auch nit weiß 
Als nechten darzu ich auch han | 
| Befehen keinen nächtern Man 
intr dorckele hin der an der her 
Wens der Feind jnnen worden wer 
Er het ons wol ein abbruch than | 


Cifias der erſt Trabant. , 
Ach bey jn iſt kein kuner Man 
In iſt entfallen gat der moe 
Weil mans ſo hart beleg ren thut 
Sit haben ſich in jem Geheuß 
Ein grabn gleich wie die Feidmeus 
i Ir keiner darff fido feben laſſen 
Der Hunger peinigſts vbermaſſen 
Ja hetten fie dar fur zu freſſen 
Daru mb fie vnſer wol vergeſſen 
Wir find ſicher mein Periander Eh 
gyeriander ſpꝛicht I 
Der iſt ein Thor gar mit einander ip 
Der ſeinen Feind fo gar verachs | 
Des Feindes aug flere munder wacht / 
Vnd wann er fein voꝛtheil erſicht DN 
a Zo greifft ar an vnd leßt len niche. 1 \ 
€ ng prgos | N 


Pagoa kompt gelauffen vnd 
pride 
Lerman/lerman thut bald lanffen 
Machet lerman in dem helln hauffen 
Die Feindt die fallen auß der Grade 
Bald vns den Hauptman wecken late 


Lifius laufft vnd ſchꝛeyt. 
Pagos laufft hin. 


german, lerman / lerman / lerman 
Ein jeder lauff bald auff den plan 
Hr ſeim Fenlein mit feiner wehr | 


Auff bas man auß dem gangen Heer 
Ein gwaltige Schlacht ordnung mach 
Eh ons der Keinde Bomb zu nade 


Periander der ſchꝛeyt. 
Lerman / lerman / lerman, lerman 
Lerman/ler man / wolauff vnd an 
Lerman / lerman / wolauff wolan ff 
Es komp; ein anzelicher bau ff | 
MM Der Sind vom Birg lermanlerman 
ul 0 Schickt enchind oꝛdnůg wir woͤllẽ dꝛas 
NIN Pagos kompt ſchlegt fein hendé 
I | ob dem kopff ame. d 
SDV Gates | 


Setter wa en moꝛdie 
G zetter waffen rettio 
Ach wee der aller groͤſten nos i 
ev | Wafer Oberſter der iſt code | 
On ein Haupt im Zele ligen thut 
to | Vmbgewalget in feinem blut 
Sein haupt iſt jm worden abgehs wen 
| Won feiner Ebreiſchen Frawen | 
| Dardurch wird auff den tag geſchends 
| Das gantz Koͤnigklich Rigiment ) 
Ylebucadnear der groß mechtig 
Königin Aſſyrien prechtig 
Darzu diß groß gewaltigſcheer 
Bringt heut vmb leib gut vnd mb Hr. | 


Liſias ſchꝛet. 
german lerman / lerman / ler man 
d Pagoa ſpꝛicht. 
ſey ſchweig was wole wir falen ae 
Sichſt nit das vnſerm Volcke allen 
f Hertz vnd gemät gar iſt empfallen 
Sichſt nit vnſer Hauptlent von weitten 
„ Elächtig auß dem Leger enereieten | 
du Zſchſt nit wie das Volck allſander d 
Zi fee vnd lau ffe durch einander dh, 
ir muciſt thril zs dem Leger auß flenche 1 | 
co Bek | 


SES, a 


| 


Sichſt wie das Tal der feind abzeucht 
Exit deſſers weiß zu rhaten ich 
Denn wer hie fliehen kan der flich. 
Sie lauffen alle daruon. 
Judith / Oſias / Carmi ond Achioꝛ | 


komen / Judith (price. 
ech e jr jetzund wie Gott das Heil 


Hat gnedig geben vnſer m theit 
Sein gůe die ſchwebet ewig ob 
Im ſey allein ehr preiß vnd Ich» 


Oſias ſpꝛicht. 


Nan weil die fluche geben die Feind 


So thut das Veld nacheylen bane 


| wey fie an allem ende 


Weil fie 


J! Iſrael an alie ende 


ind an oꝛdnung zertrene 
Flichen zerſtrewet in dem Feld 
Laſſen je Leger vnd gezielt 
Dahinden / vnd mit ſpot ond ſch and 
Lylen in Aſſyrier Lanos 

Ahe Carmi vnd Boſtbotenſend 


n alle eee das fie nach jagen 
ie fan auff haleen vnd erſchlagen 
Dy Achloꝛ nim bald alda 
Das 


Das vberig volck von Betholls 

Vnd blower der Feindt Leger vnden 

Die well fie ben vber wunden. 
Adío: gehend eylend aufs 


Días fellt auff feine knie 
vnd ſpꝛicht. 

O Herr Gott dir fey lob ond ehr 
Das du das grep Syriſche Heer 
Abrriben haſt von vnſer Stas 
Das vns ſo lang geengſtet hat 
Vnd ver wuͤſtet all vnſer Lande 
Mit gefeogknus moꝛd raub ond brand 
Vil Sree zer ſtoͤꝛet vnd verde 
Von dem haſt ons qnedig geer SF 
Herr vnſer Schiler Feiß Burg ond g 
Dein HALF iſt noch dis aller beft. 


Car mi kompt vnd ſpꝛicht. 
ch hab gar alle Stet vermant 
25 dem gantzen Juͤbiſchen Lande 
ach zu reifen der Feind: Schar 
Vnd fie auch auß zu teuthen gar 

Weil fie auß hochmut vn gedelt 
Das vberzugn on alle ſchuig · 


KE? 
Achioꝛ kompt / bringt die Credentz / 
d vnd ſpꝛicht 
I Wir baben das Leger blëndert vnden 
| Vnd haben fo vil guts gefunden 
Das hat das Volck zu hauffen tragen 
Ich glaub das jr in dieyſſig tagen 
| Nit gar außtheilen den reichthum bens | 
Der wird Reich beide Land vnd Kent 
Diß iſt Holofernis Credentz 
O ſias nimpé die Schewꝛen / reicht 
fie Judith / vnd ſpꝛicht · 
P oa zu einer Aenerens 
ir dir diſt Credentz hie ſchencken 
Des Sieges dar bey zu gedencken 
Den du erlanges baft uns armen 
Auß Gottes Ghecwndcrbarmene 
Judith ſpꝛicht. të 
| Weil Got den Sieg geben hat nach dem 
So woll wir gen Jeruſalem 
Vs reinigen nach dem Be fey 
Ond Brandopffer thun / vnd zu letz 
un Auff hangen zu einem Exempel 
Im Des Hauptmanns waffen in den Tempel 
al | Darzu die Seyden Deck auff hencken | 
Des Sleges ewig zu gevend en 


Das 


em 


Das nicht ein Riß ſonder ein Weib 
Dem Tyrannen nam ſeinen leib 
Das iſt auß Gottes gut geſchehen 
Dem wir lob / preiß vnd ehr jehen 
in heilig mit dem Lobgeſang 
Mie der Ziel vnd HHarpffen klang 
Weil fan Volck der gëtig Heiland 
Erret von des Tyrannen handt 
Durch onfer herlich gjebrey vnd bis 


Carmi (pride. 
Judith wir wollen alle mit 
Brey Monat lang mit dir doꝛt bleiben 
Im Tempel vnſer zeit vertreiben 
Weil Gore hat geben Sieg vnd eil 
Ons ſeim heiligen Erbibeil 
Gott der kroͤn dich wit lob vnd ehr 
Vazelich wie der Sand am Heer 
Das Groß werd dein loͤblicher Namen 
In dem volck Gottes der zwoͤlff ams 
Von ſetz biß in ewigkeit / Amen. 

Sie gehen alle auß · 


Der Ehꝛnholt beſchleuſt. 
o habt je gehoͤrt die Hiſteri 
Darinn erſcheinet Gottes Gleré 


Vnd iſt ons ein wófilidpes Spiegel 
Cap 
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Das er noch dis Tyrannen lürges 
Mit feiner gewaltigen Hand 
Durch nsfece! weg vie bekandt 
Dahin kein Meuſch vor het gedacht 


Got tes gärr ein warts Siegel 
Vns zu gut bleiben auff die zeit | 
Ss auch dit arme Chriſtenheit 
Der Tired oder ander Tyrannen 
Vberzuͤgen mit dem Streit fannen 
Nit Moͤrderey brennen ond rauben 

Vns zu bezwingen von dem glauben 
Mit groffir gewale vnd decree meng 
Das ons gleich wird die Welt zu eng 
Vnd herten in ſolcher zwenck nus 
Vor augen den Cod vnd gefenckaus 


Nach klenſchlicher weiß zu der That 
Wuͤſten weder huͤlffe noch rach 


Das man an Gott doch nit verzag 
Sonder jm ſolche trůbſal klag 


Doch fen kein maß / ſtat zul noch zeis 
Seiner gdt vnd barmhertzigkeit 


Mee von bergen zu jm thut gelffen 
Dem kan vnd wil er gnedig helffen 
Sein Arm iſt je noch vnuerkuͤrtzet 


Er zeigt er fein Goͤttliche macht 
Er wap allein die rechten zeit 


Zu 


Su hel ffen feiner Chꝛiſtenhelt d 
Dat durch fein Goͤttlich ehr au ffwachs 
ic vñ doꝛt ereig wůnſcht Hans Sache. 


Die Perſonen in die 
| Comedi. 


3 Der Ehrn hold 
Nebucadnezar der Konig Affgrie 
Solofernue der Kriegs Förſt 
Pagoa der Soffmeiſter 
8 | Aifias der erf— Trabant 
Periander der ander Trabant 
| KodanderLicier Horfchaffs 
Ponto der Meſepotanier Bott 
Jeotim der Hobs Priefter 
ee y Baths Herren zu Bethulia 
Simeon einer auß der Gimtin 232 e 
Judith die Witfraw 13 | 
Abra die lago 14 | 
Achioꝛ cin Fůrſt der Ammonterr ` ve Ik 


| Gedꝛuckt zu Nürnberg / durch 
Friderich Guckneche⸗ 
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